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Verzeichnuß der Tagen, an welchen gut Aderlassen feye oder nicht?

Männ derNeumond amVormittaa kommt/so fangt man an selbigemTag an/ falletsk
«ber Nachmittags, so fangt man am andern «« w jel/e«

16. Ist schädlich in allem.i.Tagistböß/verliehretHie
Färb.

A. Bringet daö Fieber.
z.Komt in grosse Kranckheit
4.Gäher Tod zu besorg««.
I.Verstdwindt dasGeblüt.
<.Jst qut zu lassen.

7 Krcinckt den Magen.
L.B'mint den Lust zu essen.

s.Verursacdt Krätze.
>o. Messende Augen.
»'.Ist qar gut.

StSrckk den Magen.
A?. Schwächt denMagen.
,4. Fallt in Kranckheit.
Ä x. Macht Lust zu essen.

l7- Ist sehr gesund.
l8 JstgurzuaLem.
l5.Ist niwr gut.
20. Ist auch nicht gut.
4l. Ist der allerbell.
«2. Benunt MKranckhett
24 Ist sehr gut.
24 Benimmtalle Angst.
^5 Dienet zur Klüglet.
26.Jstgutfürt,enS lag,
^?.I,tderTodzudbfölch^.
2«. Ist gut.
2?. Ist gut und böß nach*

vcul die Stunde A
z^>.Jst nicht gut.

Dem Lassen schadet «UeNZlr / die Fetts«? schön hell unv erweble
Da» mache dir frey und frisches ZSlur / vtel bewegen izt böß d,e Z^ub tst yM

Urtheil vom Blut, wie man der Menschen Kranckheit daraus lehrnen ßM.
.Schön roth blut mit wenig 6 Schwarzes blut mitemem

wasseibedekk,bedeut qsunvh
Roth und schaumig blut/
zeiget an dessen Überfluß.
Roth blut/ mit einem

schwartzen ring / Haupt-weh.
4.Schwartz«S blut mit was

ser untersetzt/wassersuchk

5. Schwartz blut/mit wasser
obenüberschwemt/fieber.

rinq/gicdt und ztpperlein
Schwartz und scdaum'g/
oder eiterig «eblüt / böZe

feuchtjakett! nd kalte me
lanchzliftve flüß.

8. Weisses bim/üähe feuch
ti^keir undflüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

lo.Blaublut/wehsmmsltz/
melancboleyu feucbkk«kek^

> l. Grün blut/ weh am her«
tzen/^derh tz'grgal^

l2.Ge!b odcr b!ekc5 blut weh
ander Iebe:,übe:flüßiqegall.
lz. Gelb und ichtivmig ge«

blüt/tuvtelhertz-wasser.
!4 Gantz wässeriq geblüt/ei<

ne schwache leber u. magk.Kälte und dicke feuchtigkeit.

Vom Aderlassen, Schrepffen und PurgKren.
W^Aderlassen oderSchrepssen will/thut am besten/wann man stcb nicht aber,

glaublscherWeise anobige Regien/ oder andere Zeichen bindet; sondern Herbst-und Frühlings-Zeit/
«neinem schone»hellen Tag/da es nicht ju kalt und windstill ift/zu Ader lasset. Junge keute sollen ohne
sonderbare Noth vor dem dreyssigsten Jchr nicht i« Aderlassen/und die so daran gewohnt/ nichtloiau
davon abitchen. Bollblutlgen Personen dienet dag Aderlassen / und denen sv mit Fl, ssen in den äussern Glie«dern beyafftet finö / das Schrepffen. Oeffters laxiren und purgireg / wie auch alljuheiß baden ist sehr schSo«i,ch/ dam,es IchwZcht die Natur und wud M Gewohnheit. Im Frühling pflegt man auf dem rechten/Mo tm Herbst mfdem tinckm Am «der i« lassen. Jedoch hatNvth kein Gesatz »nd bivdet jichg« keine
Voglen,
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